
Der vom Rochen gestochene Jochen

&nbsp&nbsp&nbspJochen wollte einen Rochen kochen.

&nbsp&nbsp&nbspEr hatte sich dies vorgenommen seit Wochen.

&nbsp&nbsp&nbspEr hatte nämlich seiner Frau versprochen,

&nbsp&nbsp&nbspim Meere zu fischen – und zwar einen Rochen.

&nbsp&nbsp&nbspDa wurde Jochen im Boot vom Rochen gestochen.

&nbsp&nbsp&nbspEr zog den Stachel heraus und hat ihn zerbrochen.

&nbsp&nbsp&nbspJochen wurde wütend und sagte zum Rochen:

&nbsp&nbsp&nbsp»Zur Strafe werd ich dich kochen.«

&nbsp&nbsp&nbspDer Rochen röchelte und blickte zu Jochen.

&nbsp&nbsp&nbspDer Rochen sagte: »Ich habe doch nichts verbrochen.« –

&nbsp&nbsp&nbsp»Doch«, sagte Jochen, »du hast mich gestochen.«

&nbsp&nbsp&nbspDas Herz des Rochen hörte dann auf zu pochen.

&nbsp&nbsp&nbspUnter Schmerzen ist Jochen mit dem Rochen an Land gekrochen.

&nbsp&nbsp&nbspZu seiner Frau sagte er: »Der Rochen hat mich gestochen.

&nbsp&nbsp&nbspIch muss zum Arzt, bevor wir den Rochen kochen.« –

&nbsp&nbsp&nbsp»Kommt nicht in Frage«, sagte sie, »erst kochen wir den Rochen.«

&nbsp&nbsp&nbspSie war Polizistin und wollte den Jochen ständig unterjochen.

&nbsp&nbsp&nbspDie beiden rochen am Rochen und taten ihn dann kochen.

&nbsp&nbsp&nbspJochen war schon schlecht und aß mit ihr den Rochen.

&nbsp&nbsp&nbspDa hat er plötzlich auf ihren Schoß gebrochen

&nbsp&nbsp&nbspund blamiert war er bis auf die Knochen.

&nbsp&nbsp&nbspSie war wütend auf Jochen und wollte ihn sogar einlochen –

&nbsp&nbsp&nbspden Jochen.
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